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setizte sıch für dıe Wahrnehmung der ec den SaNzZCH FestkalenderKOI'I'[I‘OVCI'S€ Stimmungs- „wahren Geschichte“‘ SseINESs Landes selner Geschichte teJert, VOIN der J au-lage In Frankreıch VOT dem ein Man MUSSEe In kommen, ruhıgPapstbesuch sendjahrfeıier des Amtsantrıtts der Ka-
können, Was dıe französısche petinger-Könige 1987 bIıs ZUT 7/weıhun-

Gesellschaft der Handeln der Kırche dertjahrfeier der Revolution 1989, 11UT
DIe bevorstehende 1500-Jahr-Feıler der und der Christen verdanke (vgl La eın eINZIELES Datum nıcht das Ere1gn1s,
aulfe des Frankenkönigs OdwI1g, Vie., 11.4.96). Mınısterpräsiıdent an das AUS diesem Land dıe alteste Natıon
AUS deren na Johannes Paul I1 1Im uppe berief 1m prı e1in Natıonal- Europas machte, und das 1L1LUT eshalb,
September seinem üUunften Pastoral- komıiıtee für das Chlodwig-Jahr e1IN, we1ıl CS sıch eiınen relıg1ösen Vor-
besuch ın Frankreıch wırd dem neben bedeutenden Hıstorıkern SaNng andelt Wır waren das eINZIgE
(vel prı 1996, wächst auch Staatspräsıdent Jacques Chirac Volk, das sıch SseINeESs Gründungsaktes
sıch dort zunehmend eıner Zer- angehört. Aus nla der Juni-Sıtzung nıcht erinnerte.“‘ Unterdessen Ist SCS

reiıßprobe das laızıstısche Selbst- des Ständıgen Rates der französıschen verschliedenen Stationen der geplanten
verständnıs Frankreıchs Au  N Je näher Bıschofskonferenz dıstanzıerte sıch vliertägiıgen Papstreise erheDBlıchen
das Datum der Papstreise rückt, deren Vorsıtzender, Bıschof Joseph Auseiandersetzungen staatlıche
desto mehr TO das nhegen der UVa (vgl Documentatıon Catholı- Zuschüsse für dıe Urganısatıon der
Feler zwıschen laızıstiısch-antikleri- Reıise zwıschen laızıstıischen Aktıvı-YJUC, VON Außerungen AdUus dem
aler Krıtik und rechtskatholischen rechtskatholischen ager, nahm ande- Ste  en und den zuständıgen
Vereinnahmungsversuchen unterzuge- rerseıts dıe Feler auch laı71- staatlıchen Gebietskörperschaften C
hen Staat und Kırche er stische Krıtik ın Schutz., und ZWAaT mıt kommen. An verschledenen Orten bıl-
bemüht, sıch VO Posıtionen einem /ıtat des Hıstorikers Rene Re- deten sıch Upposıtionsgruppen, dıe In
AUS beıden Lagern abzusetzen. er MONd: .„Miıt welcher Ööheren Vernunft den ages des Papstbesuches Demon-
Erzbıischof VO  S Reıms. (Jerard Defois, ware CS begründen, daß Frankreıich stratiıonen planen.

Bücher
FRALING Sexual- sıch VO den xiremen Posıtionen INn formıiıtät eiıner Norm gegenüber VCI-

Eın Versuch AUS chrıistlicher Kırche und Gesellschaft nıcht den steht, sondern „Immer dem Wert 8S-
IC Verlag Ferdinand Schönıngh, 16 auf das Wesentliche verstellen genüber, der dann eweıls dieser
Paderborn 1995 Z 48,— äßt DıIe selbstredend das Wiıssen der andere konkrete ensch Ist, auft den

Humanwiıssenschaften nımmt, sıch der einzelne bezieht‘‘. DiIe dıe
Das Sachgebiet dieser Monographıie aber auch der kırchlichen Tre unumgänglıche Spannung zwıschen
dürfte ZU Schwierigsten gehören, W dS nıcht desinteressiert vorbeıigeht, deren gesellschaftlıcher und tradıtıonaler
die Moraltheologie gegenwärtıg (Grenzen benennt, ohne deswegen aber Sınnvorgabe und indıyıduell und
vertreten hat Schwier1g nıcht 1L1UT der irgendwelche überzogene Dıstanzle- kreatıv gestaltender ebensge-
vielschichtigen Sachfragen9 SOMN- rungsrhetorık nötıg en DiIe VOT schıichte nıcht übergeht. Eıne Ooral-
dern erstens auf TUN: der verbreıte- em nıcht jedweden andel des theologıe ScChheblıc dıe den eigenen
ten Tendenz, Fragen dieser Art ganNZ- Normverhaltens Dereıts als Abffall indıvıidualethischen Ansatz In eiIn Veer-
lıch dem prıvaten Z/uständıgkeıts- bewertet. Die dıe Wahrheıtsfrage, dıe ältnıs sozl1alethıschen Dımen-
ereich des einzelnen überlassen. rage nach der sıttlıchen iıchtigkeıt S1IoNnen des Ihemas Im Kern geht 6S
/weitens AdUusSs Gründen des kırchlichen ZWal für unabweislıch hält, dıe aber immer wlıeder das. Was mıt dem
Kontextes, In dem hıer argumentiert deswegen nıcht den INAruc erweckt, mılverständliıchen und mıßverstan-
ırd So vermınt dieses (Gelände Je- immer schon 1mM Besıtz dieser Wahr- denen Wort „Keuschheıt“‘ gemeınt ist

heıt se1n der ethısche tellen-doch auch In kırchenpolitischer Hın- und VO  — dem Autor WI1IEe O1g gedeutet
sıcht Ist AdUus dem Buch pricht eINe wert VO Sexualıtät erg1bt sıch für WITd: „daß Jjemand se1ıne eigene DC-
Auffassung VO  —; Moraltheologıe, dıe den Autor AdUus der rage nach dem schlechtliche Bestimmung, se1In Mann-
trotz allem dıe Möglıchkeıit einer „Sıinn der Sexualıtät und ihrem Oll- und Frauseın, ıIn selinen o_
vernunfit- und glaubensgeleıteten ZUS 1mM (Janzen des menschlıchen nalen Lebensvollzug integriert, daß S1e
Wahrnehmung der eigenen Aufgabe Dase1ins‘‘. 1ne Moraltheologıie, dıe der Realısıerung menschlıcher 1e
glaubt un dies ebenso Sac.  ezogen nier ethıscher Verantwortung nıcht diıent“ (S 139), e1in Satz der Autor
WIe unprätent1ös tun versucht. DIe abstrakt dıie Verantwortung DZW Kon- welst ausdrücklich darauf hın der für
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Verheiratete ebenso WI1IEe für Ehelose SCH, Ursachen nıcht ohne strıkte Pause geben DIe Parole laute ‚Jetzt
gılt Notwendigkeıt NSCHNOMMECN werden aben, späater zahlen“, unerwünschte

darf Für (GJottes ırken trıfft dıes aller- Folgen der verabsolutierten eigenen
Ings nıcht Deshalb kann (OIckham Wünsche würden ausgeblendet. ADer

JA  Z BECKMAN Wılhelm VO dıe kırchlich sanktıonıierte eucharıst1ı- Glaube, INan könnte über se1Ine Ver-
Ockham Verlag Beck, München sche Iranssubstantiationslehre akzep- hältnısse en und keinen Preıs aliur
1995, 213 24 — tıeren, obwohl daran wohlbegrün- zahlen, ist dıe zentrale UsS10N der KOnN-

dete vernünftige /weıfel hat DIiese sumwelten‘‘ (S 28) Der wang ZAUNE

Vıelgenannt und OCN wen1g bekannt knappe, mıt wertvollen Anmerkungen fortigen Befriedigung herrsche nıcht
sınd en und Werk des bedeutenden und Literaturhinweisen SOWIE einem 1Ur über das Verhalten beım Eınkauf.

sondern bestimme ebenso dıe soz1alenenglıschen Franzıskaners Wılhelm VO  S Personen- und Sachregister versehene
(Ickham Gemernnhın o1lt als Darstellung Taum auftf mıt vielen VCI- Bezıehungen, das polıtısche Gesche-
profherter Vertreter jener nomınalı- breıteten Vorurteıiulen über (Ockhams hen Unter ZWe]1 Begrıffen beschreıbt
stiıschen Phılosophıie, dıe WG hre Denken DIes eirı nıcht 11UT se1ne chmı  auer den seliner Meınung nach
tendenzıe antımetaphysısche Ausriıich- angeblıche Vorstellung eINes bsolut alarmıerenden psychıschen Zustand
t(ung beigetragen hat ZUT Auselinander- ungebundenen Wiıllkürgottes, sondern der Mıtgliıeder der Konsumgesell-
entwıcklung VO Theologıe und 110- auch dıe entschiıeden ENSCICH und SOTS- schaft Regression, der ÜCK=

fall hınter bereıts erreıichte 11TIieren-sophıe 1m spaten Miıttelalter Der VOI- ältıgen Grenzen se1Ines Nominalısmus.
hıegende Band, erschıenen In der el Dıieser bleıibt strıkt bezogen auf dıe zierung, hınter bereıts als überwunden
„Denker“ und er weıtgehend phılo- Aussagen über dıe ınge, eitrı also geglaubte Verhaltensformen VCI-

sophısc bzw phılosophiegeschichtlich Cirammatık und 091 uch Ock- stehen sel, un Disziplin, dıe dıe
orlentiert, gıbt eıinen hervorragenden hams und selner Politischen Orıientierung der Realıtät meınt,
in  1 In das Werk Ockhams und Phılosophıe findet sıch Interessantes. den Versuch, gegenwärtıge ı1Tieren-
korrigiert viele gängıge Fehlurteile [J)a- GGerade se1ıne Auseimandersetzung mıt zierung aufrechtzuerhalten und auf

ntellektueller enebel ıll N (Ickhams „genumn phıloso- Avıgnoneser Papsttum krıitisıert dessen USsS10N und
phısche Leıstungen VOTI dem Hınter- Machtansprüche und „stellt eıne T ahrheıt, Nachricht und Meınung,
orun selner theologıschen Exı1istenz C1- Decouvrierung des Absolutismus als BeweIls und Spekulation untersche1l-
arbeıten und verstehen‘“‘ 18) es elner orm des Irratiıonalısmus dar  6C den Das Gleichgewicht zwıschen
überragend bleıibt el das „Omnı1po- Hınter der olıden emühung Regression und Diıszıplın, der Be-
tenzprinzıp“. Faszınılert VO der absolu- Uum eıne Darstellung VO Ockhams fund Schmidbauers, werde nıcht mehr
ten Freıiheit (ottes vereınt (Ickham Denken bleıibt dıe motivgeschichtliche RC gesellschaftlıche Werte PORU-
nachdrücklich jede denkerıische MöÖög- Erörterung sSeINESs „nomınalıstıschen“ hert DıIie verbindlichen Strukturen für
IC  eıt, dıe 1SC exıstierende Welt Ansatzes leıder eutic zurück. Regession und Dıszıplın sınd zerfallen

Anschaulıc und mıt vielen konkretenals notwendiıg begreıfen. In radıkaler
Kontingenz verdankt S1e Insgesamt, VOTI Beıspielen, dıe dieses Buch insgesamt
em aber alle einzelnen ınge und SCH!  UER. lesenswert machen, beschreıbt dıe
Lebewesen., iıhr Daseın dem unableıt- Jetzt aben. später zahlen DiIe seel1- unzählıgen Phänomene der Kegres-
bar frelen ıllen (jottes. Allerdings schen Folgen der Konsumgesellschaft. S10N. der psychıschen Rückentwick-
muß dıese „potentıa absoluta“‘ (Gottes Rowohlt Verlag, Hamburg 1995 2 lung mıt denen dıe Fortschritte be]l der
durchaus mıt selner „potentıa OTrdI- 34 — materıellen Bequemlıchkeıt rkauft
nata  .. zusammengedacht werden. Von werden (besonders informatıv ist el
eıner schrankenlosen Wıiıllkür (jottes Ausdrücklich siıchert sıch der Münchner dıe Skız77e der Entwicklung VO Werk-
kann er keıinerle1l ede SeIN. es Psychoanalytıker vgegenüber einem ZE611- ZCUBCN und Waffentechnıik). Seine mıt
übergreitfen oılt das Prinzıp der WI1- tralen Miıßverständnıis seıner engagler- Verve vorgetragenen Attacken
derspruchsfreıheıt: „Daß Gott sıch ten Streıitschrift ab Es gehe iıhm nıcht dıe allgegenwärtigen Regressionsfallen
selbst als einen wıderspruchsfre1i Han- dıe Idealısıerung früherer Zeıten. und dıe wıederum regress1ivıtätsfÖr-
delnden egreıft, bedeutet WENE Stattdessen ıll G: zeıgen, „weshalb WIT ernden Auswegversprechen verbın-
nıcht, daß dies auch dem Menschen 1m wen1g mıt der komfortablen Welt det auch mıt elner ZU Teıl sehr
vollen Umfang möglıch ware  .. 42) zurechtkommen, dıe WIT uns selbst DC- scharfen Krıitik der eigenen m
Hıer stÖßtT dıe Vernunft Grenzen, chaffen aben  6C Es geht ıhm Der Regression lasse sıch L1UT dann
wobel (Ockham dem Glauben neben dıe psychıschen Folgen, die eiIne (Gesell- Einhalt gebieten, WCNN, und dıes soll
dem Wiıssen eınen ausgezeichneten schaft produzıert, In der dıe Warenwelt dieses Buch eısten. dıe Verstrickung
alz einräumt. Im menschliıchen Be- quasırelig1ösen Status besıtzt, In der der Fortschrıttshoffnungen der KOnN-
reich gılt uneingeschränkt das ‚„Okono- ‚„ Warenwerte das Wertesystem ersetzt sumgesellschaft mıt den zivilisatorI1-
mMleprinzIıp“, Jjenes „Rasıermesser (JIck- haben“‘, In der dıe Ideologıe herrscht, CN schen Rückentwıcklungsphänomenen
hams  D wonach eıne enrneı VO Dın- Urie beım Konsumfortschriutt keıne erkannt werde.
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